
In den letzten Monaten trat mehrfach ein mutmaßlicher 
Kinderschänder in Sehlde und Salzgitter-Lebenstedt in 
Erscheinung. Im Januar diesen Jahres versuchte er ein 
Mädchen in sein Auto zu zerren. Es soll sich dabei um 
einen Mann mit zurückgekämmten, blonden Haaren 
handeln, der 25 bis 30 Jahre alt sein soll. 
Bei dem Tatfahrzeug handelt es sich um einen 
dunkelfarbigen Volkswagen. Der zweite Vorfall 
ereignete sich Mitte Juni in der Region Salzgitter-Lesse, 
wobei ein Mann versucht hat einen Jungen mittels 
Schokolade in sein Auto zu locken. Vor wenigen Tagen 

kam es zu dem dritten Vorfall bei der Sehlder Grundschule, dabei soll der Pedophile versucht haben 
einen Jungen  zu mißbrauchen. Dies soll ihm jedoch nicht gelungen sein. 

Aufgrund dieser Reihe von versuchten Kindesmißbräuchen sollten Sie Ihre Kinder unbedingt über 
die Vorfälle unterrichten und ihnen klar machen, daß sie auf keinen Fall in ein fremdes Auto steigen 
dürfen. Ebenso sollte den Kindern bewußt gemacht werden, wie sie sich in dem Fall verhalten 
müßen, sollten sie von einem Erwachsenen bedrängt werden. Zu einer richtigen Verhaltensweise 
gehört, daß die Kinder unverzüglich zu belebten Plätzen rennen müßen. Sollte das nicht möglich 
sein, da der Pedophile das Kind bereits festhält, muß es sich heftig wehren und lautstark um Hilfe 
rufen! Um weiteren Übergriffen Kindern gegenüber vorzubeugen, sollten Sie ein wachsames Auge 
auf Ihre Nachbarschaft haben und sich bei verdächtigen Vorfällen sofort einmischen. Wenn 
möglich sollten Sie Ihr Kind persönlich in den Kindergarten oder in die Schule bringen, so wird das 
Risiko minimiert, daß sich der Kinderschänder noch einmal unbemerkt Kindern nähern kann.

Wir fordern:

- Harte Strafen für Kinderschänder, mit anschließender Sicherheitsverwahrung.

- Eine intensivere Aufklärung über die Gefahren an Schulen und Kindergärten

- Die sofortige Einstellung von Resozialisierungsprogrammen für Pedophile
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